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Allgemein 
 

Warum wird statt der Windkraft nicht die Solarenergie im Landkreis und speziell in Engelsberg 
weiter vorangetrieben? 

Wir müssen unsere Abhängigkeit von Energieimporten reduzieren und einen zukunftsfähigen 
Energiemix schaffen, der die Menschen und Unternehmen in unserer Region verlässlich mit 
bezahlbarer Energie versorgt. Die Diskussion darf dabei nicht lauten: Entweder oder, sondern sowohl 
als auch! 
 
Darum wird jede Möglichkeit der regenerativen Energieerzeugung untersucht: Biomasse, Wind, 
Geothermie, Wasserkraft und Photovoltaik. Wollen wir dem Klimawandel wirksam begegnen, dürfen 
wir keine Potenziale ungenutzt lassen 
 

Wer ist persönlicher Ansprechpartner oder Investor? 

Persönlicher Ansprechpartner ist zunächst die Chiemgau GmbH. Bei Realisierung wird eine eigene 
Gesellschaft gegründet, die durch kommunale Investoren wie Gemeinden, Landkreise und ein 
Bürgerbeteiligungsmodell getragen werden soll. 
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Planung 
 

Ab welcher Anzahl von Windkraftanlagen wird das Projekt realisiert? 

Es werden nur Windkraftanlagen gebaut, wenn diese wirtschaftlich zu betreiben sind. Im Rahmen der 
Wirtschaftlichkeitsberechnung zeigt sich wie viele Anlagen mind. notwendig sind. Bei einem 
nahegelegenen Einspeisepunkt könnte auch bereits eine Anlage rentabel betrieben werden.  
 

Wie viele Windräder werden maximal gebaut? 

Hier werden die Planungen konkretisiert, was auf den zur Verfügung stehenden Flächen realisiert 
werden kann.  
Nach aktuellen Voruntersuchungen sind sieben Windkraftanlagen auf der Windvorrangfläche möglich 
– ohne hierbei die Grundstücksverfügbarkeit einbezogen zu haben. 
 
 

Wie viel Fläche wird pro Windrad benötigt? Ist es möglich, max. 4000 m² einzuhalten? 

Dauerhaft werden etwa 4.000 – 5.000 m² Fläche für ein Windrad benötigt. 
 

Warum ist der bereits konkretisierte Planungsstand des Windparks, den die Waldbesitzer des 
Eiglwaldes erhalten haben, nicht allgemein publik gemacht worden? 

In den Eigentümerversammlungen der Waldbesitzer des Eiglwalds wurden beispielhafte Windpark-
Layouts präsentiert. Dabei handelte es sich lediglich um eine technisch mögliche Option, wo im 
Eiglwald entsprechende Anlagen grundsätzlich möglich wären. Eine konkrete Planung hängt von sehr 
vielen weiteren Faktoren ab, wie beispielsweise der tatsächlichen Grundstücksverfügbarkeit, dem 
Arten- und Naturschutz u.v.a.m. erst mit der Erarbeitung eines Genehmigungsantrags (in ca. zwei 
Jahren!) werden die tatsächlichen Standorte bekannt sein. Diese Planungen werden im Anschluss 
selbstverständlich veröffentlicht. 
 
 

Gibt es bereits einen Plan der Stromtrasse beziehungsweise mögliche Standorte für ein 
Umspannwerk?  

Auch hier sind die Grundstücksverfügbarkeit und das Genehmigungsverfahren  entscheidender Punkt. 
Denn davon hängt ab, wie viele Anlagen kommen, wo diese Anlagen stehen werden und welche 
Kabeltrasse zu welchem Netzeinspeisepunkt führen wird. Eine konkrete Planung ist hier zum Jahr 2025 
realistisch. 
 

Wie weit sind die Windmessungen fortgeschritten und welche Werte haben diese ergeben? 

Die aktuellen Windmessungen zeigen, dass der Standort mit den neuen, hochmodernen 
Windenergieanlagen wirtschaftlich zu betreiben ist. Das abschließende Ertragsgutachten wird erst 
nach Beendigung der Windmessung erstellt. 
 



Chiemgau GmbH  
für Wirtschaftsförderung, Regionalentwicklung, Tourismus, Infrastruktur und kommunale Dienstleistungen· 

- 6 - 

Wer zahlt die ganze Planung jetzt und die Windmessung? 

Die Chiemgau GmbH geht in Vorleistung für die aktuellen Voruntersuchungen und die Windmessung. 
 
 

Warum ist die Chiemgau GmbH an der Windkraftanlage interessiert? 

Die Chiemgau GmbH ist eine rein kommunal getragene Servicegesellschaft. Die Chiemgau GmbH kann 
daher im Auftrag der Gesellschafter für konkrete Projektbereiche tätig werden. Dies gilt auch für die 
Vorprojektierung im Bereich einer Energieversorgung mit erneuerbaren Energien, das heißt neben 
Windkraft auch für Wasserkraft, Solarenergie, Biomasse und sonstiger Technologien für die Region. 
 

Kann sich die Chiemgau GmbH die Flächen reservieren lassen, damit kein privater Investor 
einzelne Windkraftanlagen bauen kann? 

Nein. Es kann sich grundsätzlich jederzeit ein privater Investor Flächen im Eiglwald vertraglich sichern 
und den Bau eines Windparks beantragen. 
 

Kann das Landratsamt einen einzelnen Investor verhindern? 

Nein. Das Landratsamt ist als Staatsbehörde die Genehmigungsbehörde, die in einem objektiven, 
rechtsstaatlichen Verfahren entsprechende Anträge für den Bau von Windkraftanlagen betrachtet.  
 

Wie sieht der weitere Zeitplan aus? 

Das Flächenpooling wird voraussichtlich im Januar 2024 abgeschlossen sein. Darauffolgend erfolgt 
die Einleitung des Genehmigungsverfahrens.  

 Die Genehmigung wird frühestens im Jahr 2025 erteilt.  

 Danach werden die Zuwegungen ausgebaut.  

 Herstellung der Bauflächen, Gießen der Fundamente, Aufbau der Windenergieanlagen.  

 Inbetriebnahme frühestens in 2027/2028. 
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Wirtschaftlichkeit 
 

Wie kann man sagen, dass sich die Anlage im Eiglwald rechnet, wenn noch nicht mal die 
Windmessung abgeschlossen sind?  

Die Chiemgau GmbH hat für den Landkreis Traunstein die Fortschreibung und Aktualisierung des 
Energiepotenzials in Auftrag gegeben. Als vorgezogene Teilmaßnahme hat der TÜV Süd eine 
Neuberechnung des Windpotenzials angestellt. Es besteht daher grundsätzlich bereits eine 
brauchbare Datenbasis, um potenzielle Flächen für Windkraftanlagen zu sichern. Bei vielen anderen 
Projekten wurde erst nach kompletten Abschluss der Grundstückssicherung mit der weiteren 
Datenerhebung gestartet. Um keine Zeit zu verlieren, werden im Projekt Eiglwald sogar gleichzeitig die 
Daten durch entsprechende LiDAR-Windmessungen verifiziert und verfeinert.  
 

Mitbetreiber von Windkraftanlagen sehen die Chance auf eine Rentabilität im Eiglwald als 
gering. Was meinen Sie dazu? 

Aktuelle Anlagen sind deutlich höher, als noch vor einigen Jahren und können somit Windschichten 
erschließen in denen bessere Windverhältnisse herrschen. Aussagen aus der Vergangenheit sind daher 
kritisch zu betrachten. 
 

Werden die Anlagen auch gebaut, wenn sie sich nicht rechnen, weil dies die Politik will? 

Nein. Sollten die Wirtschaftlichkeitsberechnungen ergeben, dass sich eine konkretisierte Planung im 
Eiglwald finanziell nicht dauerhaft trägt, werden keine Anlagen gebaut. Dies ist auch klare Haltung der 
beteiligten Kommunen. 
 

Wer kommt für den Schaden auf, wenn sich die Windräder nicht rechnen und sich aber Bürger 
beteiligt haben? 

Ein unwirtschaftlicher Windpark wird nicht gebaut. 
 

Gibt es verbilligten Strom für die Gemeinden Oberneukirchen und Engelsberg? 

Das sogenannte „Strompreisbremsen-Gesetz“ (Strom-PBG), das im Rahmen der Energiekrise und 
dem Ukrainekrieg im Jahr 2022 vom Bundestag verabschiedet wurde, lässt derzeit einen verbilligten 
Bürgerstromtarif nicht zu. Das Gesetz soll aber in 2024 auslaufen. Entsprechende Konzepte der 
Bürgerbeteiligung werden daher aktuell geprüft. 
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Flächen- und Grundstückseigentümer 
 

Welche Haftungsrisiken hat der Grundstücksbesitzer? 

Der Flächeneigentümer hat keinerlei Haftungsrisiken in Bezug auf die Windkraftanlagen. Der 
Betreiber der Windkraftanlagen haftet für alle Schäden, die mit der Errichtung, dem Betrieb oder 
dem Rückbau Windpark in nachgewiesener Verbindung stehen. 
 

Haftet die Gemeinde für evtl. entstehende Schäden, die Land- und Forstwirten entstehen (z.B. 
Sturmwurf, Käferbefall oder Sonnenbrand durch Rodungen auf Nachbargrundstücken)? 

Sollten auf einem Grundstück durch Rodungen (evtl. durch Rodungen auf dem Nachbargrundstück) 
Schäden entstehen, erfolgt durch den Betreiber eine Entschädigung dafür. Hier gelten die Sätze der 
Land- und Forstwirtschaftskammer. 
 

Was ist mit den Flächen aus dem Förderprogramm waldbaulichen Maßnahmen? Wer zahlt die 
Förderung zurück, wenn diese vom Fördergeber zurückverlangt wird? 

Wenn durch den Bau der Windkraftanlagen Fördergelder zurückgezahlt werden müssen, kommt die 
Projektgesellschaft für alle Rückzahlungen auf und erstattet diese im gleichen Maße.  
 

Warum bekommen die Eigentümer bei anderen Projekten mehr Pacht? 

Es werden faire und angemessene Pachten im Eiglwald analog zu anderen Schwachwindstandorten 
geboten. 
 

Warum werden im Norden Deutschlands deutlich höhere Flächenpachten bezahlt? 

Dies lässt sich in einem Prinzip erklären: Je mehr Wind, umso mehr Pacht. In Norddeutschland herrscht 
anderthalb bis zweimal so viel Wind wie in Oberbayern. Damit generiert ein Windpark mehr Ertrag, 
weshalb die Flächenpachten auch höher ausfallen. Es werden aus unserer Sicht faire und angemessene 
Pachten für die Flächen im Eiglwald geboten. 
 
 
  



Chiemgau GmbH  
für Wirtschaftsförderung, Regionalentwicklung, Tourismus, Infrastruktur und kommunale Dienstleistungen· 

- 9 - 

Verträglichkeit  
 

Wie wird die relevante Fläche ausgeglichen?  

Eingriffe in Natur und Landschaft müssen ausgeglichen oder kompensiert werden. Dies kann entweder 
in unmittelbarer Nähe zum Projekt erfolgen oder als Teil eines übergreifenden 
Kompensationsprojektes stattfinden, zum Beispiel durch 
• Waldschutz (Waldumbau, Neupflanzung von Mischbeständen) 
• Renaturierung von Gewässern (naturnahe Ufergestaltung, natürlicher Lauf) 
• Renaturierung von Mooren 
• Landschaftspflege (Erhalt von Offenland durch Beweidung) 
• Anlage von Streuobstwiesen 
 
Es wird darauf geachtet, keine landwirtschaftlichen Flächen zu verschwenden. 
 

Was wird nach der Rodung wieder aufgeforstet und wer übernimmt die Mäharbeiten? 

Dort wo Wald gerodet wird, muss durch den Betreiber des Windparks ein strukturreicher Mischwald 
mit standorttauglichen Bäumen gepflanzt werden. Dies beinhaltet z.B. auch Heckengehölze am 
Waldrand. Das Ziel: Forstliche Nutzbarkeit und Erhalt eines gesunden Waldes. Somit trägt der Bau des 
Windparks insgesamt zu einer Aufwertung des Waldes bei, da mit ihm der standortgerechte 
Waldumbau forciert wird.  
 
Hier wird auf eine bestmögliche Integration in bestehende Abläufe der Forstwirtschaft geachtet: 
Bereiche, die befestigt sind, können z.B. als Lagerplätze genutzt werden und dauerhaft freizuhaltende 
Flächen können als Äsungsflächen dienen. 
 

Wer pflegt die Anpflanzung die nächsten Jahre nach der Rodung und Wiederaufforstung 

Die Eigentümer werden für den Eingriff finanziell entschädigt. Nach der Wiederaufforstung sind die 
Eigentümer dafür verantwortlich, die Anpflanzung zu pflegen. 
 

Wie erfolgt der Bau der Zufahrtsstraßen zum Windpark? 

Zunächst wird geprüft, inwiefern bestehende Infrastruktur – Waldwege, Rückegassen, etc. – bereits 
genutzt werden können. Eventuell werden die bestehenden Wege verbreitert. Ein Aus- oder Neubau 
der Wege erfolgt in sandgebundener Weise, ohne Asphaltierung. 
 

Wer zahlt den Ausbau und Pflege der Zufahrtsstraßen? Diese sind zum Teil keine 
Gemeindestraßen und wurden von den Anliegern privat finanziert 

Der Betreiber der Windenergieanlagen übernimmt für die Betriebszeit des Windparks die komplette 
Pflege und Instandhaltung der dafür notwendigen Wege. Dies wird auch im Pachtvertrag so nochmals 
festgeschrieben. Dem Eigentümer entstehen hier keine Kosten. 
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Wie und wann werden die Anlagen zurückgebaut? 

Die Windenergieanlagen werden frühestens nach 25 Jahren zurückgebaut. Zuerst wird der Rotor 
abgenommen, das Maschinengehäuse abgebaut und anschließend der Turm zurückgebaut. Ebenso 
werden die Fundamente sowie das Leitungsnetz entfernt. Auch erstellte Zuwegungen werden 
zurückgebaut, außer die Grundstückseigentümer wünschen anderes (zum Beispiel aufgrund eigener 
vorteilhafter Nutzungsmöglichkeit). 
 

Bezieht sich der Rückbau auch auf den Beton im Boden? 

Ja. Der vollständige Rückbau ist bereits Teil der Genehmigung. Neben den Windenergieanlagen 
werden somit auch die Fundamente zurückgebaut. 
 

Die Rückbausumme erscheint niedrig. Sie sollte vertraglich höher abgesichert werden, ist das 
möglich? 

Die Rückbaukosten müssen in Form einer Bankbürgschaft vom Betreiber hinterlegt werden. Diese 
Rückbaukosten werden von einem unabhängigen Gutachter geschätzt und beziffert und der 
Genehmigungsbehörde vorgelegt. Zudem müssen diese bei Inbetriebnahme der Windenergieanlagen 
angesetzten Rückbaukosten nach 10 und 15 Jahren durch ein erneutes Gutachten geschätzt werden. 
Sind die Rückbaukosten bis dahin gestiegen, muss der Betreiber eine entsprechend höhere 
Rückbausumme als Bankbürgschaft hinterlegen. Die aktuellen Rückbaukosten variieren je nach 
Windkraftanlage und betragen ca. 300.000€ - 400.000€ pro Windenergieanlage.  
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Emissionen 
 

Wie sieht die Klimabilanz von Windkraftanlagen aus? 

Berücksichtigt man den gesamten Lebenszyklus einer Windenergieanlage (Rohstoffabbau, 
Herstellung, Installation, Rückbau) inklusive notwendiger Verkabelung und Umspannwerke, beläuft 
sich der CO2 Ausstoß derzeit auf 7,9 – 10,6 g/kWh des erzeugten Stromes. Zum Vergleich: Der 
deutsche Strommix 2020 lag laut Umweltbundesamt bei 366 g/kWh.  
 
Zudem ist zu erwähnen, dass durch den höheren Stromertrag und den effizienteren Ressourceneinsatz 
aktuell bessere Werte erzielt werden als noch vor einigen Jahren. Dieser Trend wird zudem 
weitergehen. 
 
Siehe dazu auch: Abschlussbericht “Aktualisierung und Bewertung der Ökobilanzen von Windenergie- 
und Photovoltaikanlagen unter Berücksichtigung aktueller Technologieentwicklungen des 
Umweltbundesamtes, Mai 2021 
 

Was ist SF6 und wird es bei den Windrädern verwendet?  

SF6 (Schwefelhexafluorid) ist eine chemische Verbindung aus Schwefel und Fluor. Mit einem 
Treibhauspotential von 22.800 CO2-Äquivalenten ist es das stärkste bekannte Treibhausgas. 
 
Das sehr reaktionsträge Gas wird zur Isolation von elektrischen Schaltungen in der Mittel- und 
Hochspannungstechnik verwendet (mit SF6 gefüllte Kammern vermeiden Funkenbildung). Damit 
steckt es nicht nur in den Schaltanlagen früher verbauter Windenergieanlagen, sondern in vielen 
anderen installierten Mittelspannungsschaltanlagen – im Prinzip überall dort, wo Strom verteilt wird 
(z.B. Trafohäuschen). 
 
Seit 2015 gilt die aktuelle Fassung der F‑Gase-Verordnung der EU. Sie regelt die industrielle Nutzung 
von fluorierten Treibhausgasen (F-Gase). Die EU sieht in einem aktuellen Verordnungsentwurf vor, 
dass SF₆ ab 2030 nicht mehr in Schaltanlagen verwendet werden soll. Es gibt aber bereits heute 
Alternativen zu einem SF₆-Einsatz in Schaltanlagen – dort sitzen die Schalter in einer Vakuumröhre. 
 

Wird der Schlagschatten für die Anwohner berücksichtigt? 

Der Schattenwurf der Windenergieanlagen muss nach den gesetzlichen Vorgaben berücksichtigt 
werden, denn dieser könnte Anwohner stören. Auf dem offiziellen Portal „Energie-Atlas Bayern“ des 
Freistaats sind umfangreiche Detailinformationen und beispielsweise auch eine Simulation zum 
Schattenwurf veröffentlicht, die hier abrufbar sind. 
https://www.energieatlas.bayern.de/thema_wind/faq#schattenwurf  
 
  

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021-05-06_cc_35-2021_oekobilanzen_windenergie_photovoltaik.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021-05-06_cc_35-2021_oekobilanzen_windenergie_photovoltaik.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/5750/publikationen/2021-05-06_cc_35-2021_oekobilanzen_windenergie_photovoltaik.pdf
https://www.energieatlas.bayern.de/thema_wind/faq#schattenwurf
https://www.energieatlas.bayern.de/thema_wind/faq#schattenwurf
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Sicherheit  
 

Gehen von den Windenergieanlagen Gefahren im Hinblick auf Eiswurf aus? 

Im Winter kann es in unserer Region zu Bedingungen kommen, die zur Bildung von Eisablagerungen 
auf den Rotorblättern von Windkraftanlagen führen. Um sicherzustellen, dass diese Eisschichten nicht 
als gefährliche Bruchstücke weggeschleudert werden, verfügen alle Windenergieanlagen über ein 
Eiserkennungssystem. Dieses System überwacht kontinuierlich die Schwingungen der Rotorblätter und 
erkennt Veränderungen, die durch das Anhaften von Eis verursacht werden können. Wenn das System 
potenzielle Probleme erkennt, wird die Anlage automatisch gestoppt. 
 
Die Anlage beginnt erst dann wieder zu Laufen, wenn das System keine kritischen Eisablagerungen 
mehr an den Rotorblättern feststellt. Dies stellt sicher, dass moderne Windenergieanlagen keinen 
Eiswurf verursachen. Stattdessen spricht man von Eisabfall, der vergleichbar mit der Situation an 
Strommasten ist und auf das unmittelbare Umfeld unterhalb der Windenergieanlage beschränkt ist. 
Hier kann die Genehmigungsbehörde entsprechende Auflagen für eine Absperrung dieses Bereichs 
aufnehmen. 
 
Siehe dazu auch: Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und 
Verkehr mit Stand vom 28.02.2023 
 

Wie wahrscheinlich ist es, dass eine Windenergieanlage brennt und ist diese dann überhaupt 
zu löschen?  

Die für die Konstruktion von Windenergie-Anlagen verwendeten Baustoffe bestehen größtenteils aus 
nicht brennbaren Materialien (Metalle und Stahlbeton). Es ist daher unwahrscheinlich, dass es 
überhaupt zu einem Brand kommt – bei einer technischen Anlage wie einem Windrad kann man dies 
aber nie ganz ausschließen. Bisher sind durch Brände an Windenergieanlagen aber noch nie 
Personenschäden entstanden.  
 
Die Anlagen sind an Brandschutzrichtlinien gebunden und zertifiziert. Zu den gängigen 
Brandschutzmaßnahmen zählen der bauliche und anlagentechnische Brandschutz, unter anderem 
durch Blitz- und Überspannungsschutz (innere und äußere Schutzeinrichtungen), Warnmeldung und 
automatische Anlagenabregelung durch die Anlagensteuerung bei festgestellter Überhitzung in bzw. 
in der Nähe von brennbaren Bauteilen mittels Temperatursensoren. Alle modernen 
Windenergieanlagen sind zudem in den Maschinenhäusern mit automatischen Brandlöschanlagen 
ausgestattet. Entstehende Brände, die immer im Maschinenhaus ihren Ausgang nehmen, werden 
damit sofort gelöscht. 
 
Grundsätzlich wird im Rahmen der Planung mit den Feuerwehren Kontakt aufgenommen um 
Einsatzszenarien durchzuplanen.  
 
 
 
 
 
 

https://www.energieatlas.bayern.de/sites/default/files/eiswurf_-_stand_28.02.2023_0.pdf
https://www.energieatlas.bayern.de/sites/default/files/eiswurf_-_stand_28.02.2023_0.pdf
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